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Biomasse sowie deren Gewicht gemessen. Der Kieler Exzellenzcluster „Ozean der Zukunft“, das 
European Project on Ocean Acidification (EPOCA), das Deutsche Verbundprojekt zur 
Ozeanversauerung BIOACID (Biological Impacts of Ocean Acidification) und das amerikanische 
National Science Foundation Office for Polar Programs unterstützen die Arbeiten. 
 
„Die Sinkgeschwindigkeit des gelatinösen Planktons ist viel, viel höher als wir erwartet hatten, etwa 
500 bis 1.600 Meter pro Tag“, resümiert Lebrato. „Und, was Forscher, die sich mit der biologischen 
Kohlenstoffpumpe beschäftigen, wirklich erstaunte: Sie ist höher als die des nicht-kalkbildenden 
Phytoplanktons und des Meeresschnees – den wichtigsten Quellen für sinkende Partikel und 
organischen Kohlenstoff für den inneren Ozean.“ Durch schnelleres Herabsinken erreichen die 
Biomasse und ihre Bestandteile die Tiefe ohne weiter zersetzt zu werden. Dort setzt mikrobieller 
Abbau CO2 frei, das am Boden ohne Kontakt zur Atmosphäre über Jahrtausende gespeichert 
werden kann. Außerdem erhalten benthische Organismen durch das schnelle Herabsinken 
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